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Jobcoaching am Arbeitsplatz: Jobcoaching 
 

1 AP 

(1) ist ein definiertes Leistungsangebot zur nachhaltigen Teilhabe 
am Arbeitsleben einer Person mit anerkannter 
Schwerbehinderung in einem Betrieb oder einer Dienststelle 
des allgemeinen Arbeitsmarktes.  

(2) findet im Wesentlichen im Betrieb am Arbeitsplatz der Person 
mit anerkannter Schwerbehinderung statt. 

(3) wird von betriebsexternen Fachkräften durchgeführt, die sich in 
den Arbeitsalltag der Person mit anerkannter 
Schwerbehinderung einbinden. 

(4) hat das Ziel die betrieblich Beteiligten (Person mit anerkannter 
Schwerbehinderung, Führungskräfte und Kolleg/inn/en) zu 
befähigen, eigene Lösungen zu entwickeln. 
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Forschungsprojekt Jobcoaching zur Arbeitsplatzsicherung 
Definieren und Evaluieren - JADE 

2 

Ziele des Forschungsprojektes sind: 
1. Eine bundesweite Bestandsaufnahme der gegenwärtigen Praxis 

von Jobcoaching zur Arbeitsplatzsicherung (Teilstudie 1). 
 

2. Eine differenzierte Beschreibung von Jobcoaching in Bezug auf 
seine Abläufe, Interaktionen, Einflussfaktoren, Wirkungen und 
Ergebnisse aus den Perspektiven aller am Prozess Beteiligten 
(Teilstudie 2 und 3). 
 

3. Empfehlungen für die Durchführungspraxis der 
Integrationsämter und weitere beteiligte Zielgruppen 

 
Das Projekt wird über das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
aus der Ausgleichsabgabe finanziert. 
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Beirat des Forschungsprojektes JADE 2 

 Zusammengesetzt aus inner- und 
außerbetrieblichen Vertreter*innen, 
die typischerweise an einem 
Jobcoachingprozess beteiligt sind 
 

 Vertretene Perspektiven: 
Arbeitgeber*in, Arbeitnehmer*in, 
Jobcoach*in, Schwerbehinderten-
vertretung, Integrationsfachdienst, 
Integrationsamt 
 

 Aufgabe ist die Reflexion, Bewertung 
und Richtungsgebung unter 
Berücksichtigung der verschiedenen 
Perspektiven 

Beirat Forschungsprojekt JADE Eigenes Foto 
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• Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) versteht unter Teilhabe das Einbezogen 
sein in Lebenssituationen.  
 

• Für die Erwerbsarbeit geraten hiermit das Miteinander in betrieblichen 
Arbeitssituationen und die Wechselwirkungen zwischen Mitarbeiter*innen mit 
Beeinträchtigungen/Schwerbehinderung und ihren jeweiligen Arbeitskontexten in 
den Blick. 
 

• Wir verstehen betriebliche Teilhabe als eine gemeinschaftliche Leistung der am 
Arbeitsprozess Beteiligten. Teilhabe ist für uns kein Zustand sondern ein 
fortlaufender Prozess. Sie wird in Arbeitssituationen von den verschiedenen 
Beteiligten ausgehandelt, bestätigt und verändert.  
 

• Deshalb bedarf es aus unserer Sicht eines mehrperspektivischen Ansatzes, um  
Teilhabe zu erforschen. 

4Unser Verständnis von Teilhabe –  
und Konsequenzen für unseren Forschungsansatz 3 
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Zur Komplexität des Jobcoachingprozesses 4 

• Vielfältiger betrieblicher Kontext 
 

• Nicht abschließend zu benennende Zahl Beteiligter,  
die mit unterschiedlicher Intensität beteiligt sind. 
 

• Einflussfaktoren sind nicht kontrollierbar 
 

• Qualitatives Vorgehen 
 

• Das sozialwissenschaftliche Konzept der Verlaufskurve (Trajectory) 
zur Sensibilisierung im Forschungsprozess  
(Strauss & Corbin 1990, Strauss 1993, Strauss et al. 1997) 
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Trajectory 

Quelle: https://www.alamy.com Quelle: https://www.ldoceonline.com 

4. Zur Komplexität des Jobcoachingprozesses 

Bedeutet: 
 
• Flugbahn (physikalisch) 

 
• Verlaufskurve (sozialwissenschaftlich) 

4 
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Eine Verlaufskurve (Trajectory) ist ein 
Handlungsprozess, der … 
 

• auf Aushandlungen zwischen Akteur*innen aufbaut, die ihm 

eine Richtung geben 

• zu erwartende und routinisierte Anteile hat 

• prinzipiell nicht vollkommen kontrollierbarer ist 

• situativen Ereignissen/Bedingungen ausgesetzt ist 
 
Interessierende Frage:  
 
Wie wird die Stabilität in Verläufen hergestellt und erklären?  
 
 
 

 
 

4 

4. Zur Komplexität des Jobcoachingprozesses 

(Strauss 1993) 
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Negative Verlaufskurven gehen einher mit … 
 
 
• dem Verlust von Handlungskontrolle 

• nicht wirksamen Strategien, die Kontrolle zurück zu gewinnen 

(Teufelskreis) 

• zunehmenden Komplikationen (cumulative mess) 

• Zusammenbruch 

• Kontrollübernahe durch andere 

 
     (Strauss 1993, 53-54) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

4 

4. Zur Komplexität des Jobcoachingprozesses 
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Wahrnehmung einer Verlaufskurve 

• Aus welcher Perspektive wird die Verlaufskurve wahrnehmen 

(räumlich und zeitlich, Position) 

• Wie und was wird hiervon wahrnehmen (niemals umfassend) 

• Womit wird ihre Entwicklung in Verbindung gebracht? 

• Wie wird sie analysiert und einordnet? 

• Was symbolisiert sie? 

• Wie verändert sich ihre Wahrnehmung über die Zeit? 

     (Strauss 1993, 58-60, 68-69) 
 
 
 
 
 
 

 
 

4 

4. Zur Komplexität des Jobcoachingprozesses 
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• Qualitative Studie in Anlehnung an die Grounded Theory 
• Mehrperspektivische Fallanalyse zu gemeinsam erlebten 

Jobcoachingprozessen  
(Arbeitnehmer*in, Arbeitgeber*in, Kollege/Kollegin, Schwerbehinderten-vertretung, 
Jobcoach, Integrationsfachdienst, Integrationsamt) 

• Retrospektive Analyse von 3 Fällen (15 Interviews) 
• Prospektive Analyse von 2 Fällen zu drei Zeitpunkten  

(26 Interviews). 
• Kontrastiver Vergleich der Perspektiven mit Blick auf das 

Zusammenwirken im Verlauf des Jobcoachingprozesses 

• Erst auf den Fall bezogen, dann Fall übergreifend 
 

 
(Charmaz 2012; Strauss 1994; Strauss & Corbin 1996) 

Methodisches Vorgehen 4 
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Das Fallbeispiel „Frau Amarylli“ 

Arbeitnehmerin: 
Frau Amarylli 

Jobcoachin: 
Frau Begonia 

Arbeitgeberin:  
Frau Dalia 

Integrationsfachdienst: 
Frau Crossandra 

Kollegin: 
Frau Fuchsia 

Integrationsamt: 
Herr Escheveria 

5 

5 

Förderakte 

Ein Kinderheim 

Namen und Orte wurden pseudonymisiert 
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Befragt: 
Integrationsfachdienste  
Gültig 
Fälle  Prozent  
268  99,6% 
 
Fehlend  
Fälle  Prozent  
1  0,4% 
Gesamt 
Fälle  Prozent 
269  100,0% 

Frage an Integrationsfachdienste  
aus Online-Befragung: 
„Welcher Branche ist der Betrieb zuzuordnen in 
dem das Jobcoaching durchgeführt wird/wurde?“ 

Einordnung des Falls vor quantitativen Daten (Teilstudie 1) 
5 
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Befragt: 91 Integrationsfachdienste  
 
Gültig 
Fälle  Prozent 
268  99,6% 
 
Fehlend 
Fälle  Prozent 
1  0,4% 
 
Gesamt 
Fälle  Prozent 
269  100,0% 

Frage an Integrationsfachdienste  
aus Online-Befragung: 
„Welche anerkannte(n) Behinderungen lag(en) bei 
dem/der Jobcoachnehmer/in vor?“ 

Einordnung des Falls vor quantitativen Daten (Teilstudie 1) 
5 
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Befragt: 91 IFD 
Gültig 
Fälle  Prozent 
263  97,8% 
 
Fehlend 
Fälle  Prozent 
6  2,2% 
 
Gesamt 
Fälle  Prozent 
269  100,0% 

Befragt: 57 Jobcoaches 
Gültig 
Fälle  Prozent 
96  100,0% 
 
Fehlend 
Fälle  Prozent 
0  0,0% 
 
Gesamt 
Fälle  Prozent 
96  100,0% 

Frage an Integrationsfachdienste und Jobcoaches 
aus Online-Befragung: 
„War das Arbeitsverhältnis des 
Jobcoachingnehmers /der Jobcoachingnehmerin 
vor Beginn des Jobcoachings akut oder mittel-
fristig gefährdet?“ 

Einordnung des Falls vor quantitativen Daten (Teilstudie 1) 
5 



- 17 -     

Befragt: 91 Integrationsfachdienste 
Gültig 
Fälle  Prozent 
268  99,6% 
 
Fehlend 
Fälle  Prozent 
1  0,4% 
 
Gesamt 
Fälle  Prozent 
269  100,0% 

Frage an Integrationsfachdienste  
aus Online-Befragung: 
„Wie lange war der/die Jobcoachingnehmer/in zu 
Beginn der Maßnahme im Betrieb 
sozialversicherungspflichtig beschäftigt?“ 

Einordnung des Falls vor quantitativen Daten (Teilstudie 1) 
5 
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Befragt: 57 Jobcoaches 
Gültig 
Fälle   Prozent 
55   96,5% 
 
Fehlend 
Fälle   Prozent 
2   3,5% 
 
Gesamt 
Abgeschlossene Fälle  Prozent 
57   100,0% 

Frage an Jobcoaches aus Online-Befragung: 
„Wie lange dauerte der Jobcoachingprozess?“ 

Einordnung des Falls vor quantitativen Daten (Teilstudie 1) 
5 
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Strukturelle Aushandlungsebene im Fall Amerylli 

Praktikum 
Einstellung 
unbefristet 

UB 

6 Mo. 

Lohnkosten
- zuschuss 

IFD- 
Betreuung 

6 Mo. 

Jobcoaching 
60 Std.  

6 Mo. 

Befristeter 
AV 

Jobcoaching 
100 Std.  

6 Mo. 

Unbefristetes 
AV 

Jobcoaching 
60 Std.  

6 Mo. 

Arbeitsplatz- 
wechsel 

Förderakte 

Sonderregelungen 

Kündigung 

5 
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Perspektiven auf die sozialen Aushandlungen im Betrieb:  
„die Anfänge“ 

6 Mo. 

6 Mo. 
6 Mo. 

6 Mo. 

6 Mo. 

„Normale Kollegin“  
„unter die Fittiche 

nehmen“ „Verständnis 
verloren“ 

„chaotische 
Wohngruppe“ 

„Fehler 
zugeschoben“ 

„Ich bin nicht so fit auf 
Grund meiner 
Behinderung“ 

„Schwächen im Kochen“ 
extremer Stress 

5 
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Perspektiven auf die sozialen Aushandlungen im Betrieb:  
„der Tiefpunkt“ 

6 Mo. 

6 Mo. 
6 Mo. 

6 Mo. 

6 Mo. 

„Betriebliche Mittel am 
Ende“ Dilemma mit der 

Entlassung, eigene 
Bewältigungsstrategie 

nicht erfolgreich 

Der Betrieb hat falsch 
platziert. Ansätze für das 

Jobcoaching: 
Kompetenzen, 

Arbeitshilfen, Gespräche 

Aufträge: Lernzuwachs 
sichtbar machen, Kochen 

beibringen, Struktur in 
Abläufe, mehr 

Selbstständigkeit 

Die Kündigung steht 
bevor, „Schiss“ vor dem 

Jobcoaching 

5 



- 22 -     

Perspektiven auf die sozialen Aushandlungen im Betrieb:  
„die Wende“ 

6 Mo. 

6 Mo. 
6 Mo. 

6 Mo. 

6 Mo. 

Fortschritte Fr. Ammaryllis 
sind sichtbar, offene 

Kommunikation habe ich 
gelernt auch bei 

schwierigen Themen 
(Körperhygiene) 

Außerordenticher  
Einsatz Frau Amaryllis im 

Jobcoaching, 
Kompetenzgewinn beim 

Kochen 

„Riesen Wende“, 
„immer im Gespräch 

sein“, „Aufdecken eines 
Missverständnisses“, 
„eigene Wünsche in 

Worte fassen“ 
Verselbstständigung im 

privaten Bereich 

Ich kann entscheiden, 
wann ich etwas mache, 
das ist für mich und die 

anderen in Ordnung 

Putzstelle ist für Frau 
Amarylli besser geeignet, 
fehlende Motivation bei 
der Arbeit, vertagen von 

Aufgaben 

Erstellung einer 
Arbeitshilfe Kochbuch gut 

für die Arbeits-
organisation, Aufdecken 
von Strukturproblemen, 
Putzstelle als Chance   

5 
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Was hat zum 
Erfolg des JC  
beigetragen? 

Die 
Aktivitäten 

der JC 

Entscheiden 
können 

Eigene 
Lernprozesse 
Kommunik-

ation 

Gewinn 
an 

Selbstbe-
stimmung 

der AN 

Aufdecken 
der 

Struktur-
probleme 

Die hohe 
Motivation 
der AN 

JC 

IFD 

INA 

Kol 

AN 

AG 5 
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Schlussfolgerung 
Mehrperspektivische Fallanalyse erlaubt kontextbezogen Positionierungen 
und deren Entwicklungen in sozialen Teilhabeprozessen zu erkennen.  
 
Phase des Anfangs: 
• Prozess zunehmender Isolierung  

(Fehlende, unehrliche Rückmeldungen, Stigmatisierung) 
• Sich zuspitzender krisenhafter Verlauf 
• Ausreizung aller betrieblichen und persönlichen Lösungsmöglichkeiten 
 
Phase des Tiefpunktes: 
• Ausschluss als Lösung 
• Eingeständnis des Kontrollverlustes auf Leitungsebene 
• Erlebter hoher Druck bei allen Beteiligten (oft nicht ausgesprochen) 
• Skepsis gegenüber Jobcoaching als externe Unterstützung 
 
Phase der Wende: 
• Konstante Positionen und Veränderungen in den Interaktionen werden 

sichtbar 

6 
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31134 Hildesheim 
Telefon: 0 51 21/881-538 
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